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Dr. Kurt Gerl ist seit 2009 Senior 
Advisor bei Aquin. Als ehemaliges 
Mitglied der Geschäft sführung 
der OSRAM GmbH verfügt 
Dr. Gerl über umfassende 
Erfahrungen und Einsichten in 
die weltweite Beleuchtungs- und 
Elektrotechnikbranche. Vor seinem 
Eintritt in die Geschäft sführung 
war er u.a. Leiter der Sparte 
Allgemeinbeleuchtung. Seine 
Expertise gibt Dr. Gerl in Form eines 
Lehrauft rages im MBA-Studiengang 
General Management der Hamburger 
Fern-Hochschule weiter.
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Martin Kanatschnig ist spezialisiert auf 
den Kauf und Verkauf eigentümerge-
führter Unternehmen, Corporate 
Spin-Off s, Management-Buy-Outs 
sowie Wachstums-fi nanzierungen. 
Als international erfahrener Bew-
ertungsspezialist hat er bereits eine 
Vielzahl von Transaktionen erfolgreich 
betreut, 13 davon in der Lichtindustrie. 
Vor seinem Eintritt in das M&A-Ges-
chäft  in 2005 war Martin Kanatschnig 
bei Siemens Corporate Technology 
tätig.
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ÜBER AQUINÜBER AQUIN
Aquin ist ein auf mittelständische, eigentümergeführte Unternehmen spezialisiertes M&A-Beratungshaus 
und steht für bankenunabhängige Corporate Finance Lösungen im Rahmen von Unternehmensnachfolgen, 
wachstumsbezogenen Kapitalerhöhungen, Spin-Off s, Akquisitionen und Unternehmensfi nanzierungen.

   Abbildung 5: 
„Dry Powder“ der 
Finanzinvestoren in Mrd. EUR 
bzw. Prozent nach Region. 
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verschrien, aber erstens sind beileibe nicht 

nur solche unterwegs und zweitens kann man 

Ihnen durch einen systematisch aufgebauten 

Investorenwettbewerb wirkungsvoll die Stirn 

bieten. Kurzfristig eingeholte Interessens-

bekundungen von Investoren verschaffen 

den Unternehmen eine höhere Verhandlungs-

macht bei bereits nervösen Banken. Da diese 

die Chance sehen, ihr Kredit-Engagement 

zumindest teilweise zu erhalten, geben sie 

einem zügig organisierten M&A-Prozess in 

der Regel die notwendige Zeit.

Kerngesunde Unternehmen, die gut durch 

die Krise kommen, finden in Family Offices 

oder in fondsgebundenen Private Equity 

Investoren nach wie vor hoch interessierte 

Käufer. Manche der Finanzinvestoren haben 

zwar auch Kummer mit ihren bestehenden 

Beteiligungen, aber die Mehrheit ist nach wie 

vor investitionsbereit und aktiv auf der Suche 

nach Unternehmen, die der Krise trotzen. 

Ein wesentlicher Grund hierfür liegt in der 

unglaublichen Menge an frischem Kapital 

(„Dry Powder“), das über die letzten Jahre 

den Finanzinvestoren zur Verfügung gestellt 

wurde und einem beträchtlichen Anlagedruck 

ausgesetzt ist. 

Gerade in Zeiten von großen Veränderungen 

und Unsicherheiten bieten sich gute Gelegen-

heiten, strategische Entscheidungen zu fällen. 

Die bereits seit Jahren vor sich gehende Kon-

solidierung im Lichtmarkt wird sich beschleu-

nigen. Immer mehr Unternehmen planen ihre 

eigene M&A-Strategie. Auf das Fachwissen 

und die Branchenerfahrung spezialisierter Be-

rater zurückzugreifen kann den Blick auf die 

aktuellen Chancen und Risiken im Lichtmarkt 

schärfen. 

4       


